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Der Sieg am Mgefnl .
die vaterländische .Dienstpflicht vom Reichstag

genehmigt.
die Schlacht am Argesul gewonnen.

Berlin , 3. Dezember . (W.T .B. Amtlich .) Die

Schlacht am Arges « l nordwestlich von Bukarest
d »n der 9. Armee gewonnen . Seine Majestät

** Kaiser haben Allerhöchst aus diesem Anlaß in
*^ ußen und Elsaß -Lothringen am 4. Dezember

^ Kirchengelänt angeordnet .
*

. &ie Franzosen lieben es , offenherzig zu sagen ,'
7^ sie wünschen . Es begegnet ihnen aber nur zn

tnrr'i ÖQ& sie das . was nach ihren : Wunsch geschehen
!°ute , als bereits geschehen oder so gut wie geschehen
S !eI>en . Vor einigen Tagen schrieben französische
fetter , es sei ja freilich traurig , daß Rumänien
"<

;
>n Ansturm der Mittelmächte bisher nicht stand¬

halten habe ; aber noch sei nicht aller Tage Abend ,
stehe den verbündeten feindlichen Heeren die

rumänische „Schlacht an der Marne " bevor ,
M welche die Rumänen sich sicher gerüstet hätten .
,

,te rumänische Marne , auf wdche die Franzosen
1° viele Hoffnung setzten , ist der Argesul . der von
>>u transsylvanischen Alpeni kommend in südöst-
Kr Richtung Rumänien durchfließend , nahe bei
, "karest — und zwar westlich davon —• vorbei -

und südlich der Hauptstadt in die Donau
Mundet . Nun ist die Scklacht an der rumänischen
^ tarne , d . h . am Argesul geschlagen und unsere
Erblindeten Truppen sind Sieger geblieben . Der
Weg nach Bukarest steht offen . Die Hoffnungen der
Wwosen haben sich nicht erfüllt . Ihre Marne -

deren Erfolge sie übrigens weit weniger
feit rf tfffjetl Geschicklichkeit und der Tüchtig -
f>ic Ji - r Armee als vielmehr Umständen verdankten
» iL m ' t dem besten Willen und aller Voraussicht
^ .. andern konnten , ist nicht zum Vorbild für die

Q» tsche Marneschlacht geworden . Das war
Üi,f>J'cn ^ auch von vornherein klar , weil nur einzelne
&m ' Ü

c Ähnlichkeiten zwischen der Marneschlacht vor
dni-k. der Schlacht an : Argesul vor Bukarest

Landen waren .
Bedeutung der Schlacht bezw . diesem Sieg

ftiat
'

f Te^ ett ist , ergibt sich auch schon aus der dies -
^ ai » bekannt gegebenen Anordnung des
t4iof l'

o dah heute in Preußen und im Reichsland
i»enÖhringen die Kinlienglocken geläutet wer -
3, „.

'°Jten . Mit deni Glockengeläute geht unser Donk
* t,m •

'?rrrt der Heerscharen , der uns erlaubte , die
dm, . i7 " ^ n

.
Untreue mit den Waffen zu strafen und

schl auch jene zu treffen , welche mit der' rumäni -
« in t Meulosiflfiüt politische und militärische Erfolge
^ trn . <fn >̂ ^ ten . Untreue schlägt ihren eigenen

deshalb sind Rumänien , wie die hinter ihm
iik ™!| , mit ihrem Christentum prunkenden eng -

tluftscfjen Hetzer geschlagen worden .
JE

Menöbericht
^ ottt Großen Hauptquartier.

' •<lj
^ kzember , abends . (W .T .B . Amt -

Weste n und an der Ostfront nichts We-
" ches .

Tn de» Karpathen erneute , aber wieder der -
y „

,c Entlastnngsvorstöße .
?Ur «„a«nj ,

Uttö günstige Entwickelnng der Lage in R u .' « n
%

le „ .
eftlich Monastir starkes Feuer . Bnl -
Vorstöße warfen dort den Angreifer zurück.

K - '■■■—- je
^
Asbericht vom

^ Großen Hauptquartier .
•te 5- <?,

' S CS Hauptquartier , 3 . Dezeniber .' ** • Amtlich .)

> ^ westlicher Kriegsschauplatz .
,tni > Maas - Gebiet nahm zu einzelnen

sich y, . die Artillerietätigkeit zn und hielt
l tta (f' t§ stellenweise an Stärke über dem ge-"" ' chrn Maß .

j* , »
^ ^l^ Ucher Kriegsschauplatz .

St
* i) e ^ Generalfeldmarschalls

H5. .
1 n 3 e tt Leopold von Bayern .

•H-
'
h r »

1'0" ^ bhafterem Feuer an der Nara -
des Dnjestrs keine wesentlichen

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Gestern , am 5. Tage der russisch-rumänischen Kar -
pathenossensive , richteten sich die Angriffe hauptsäch -
lich gegen die deutschen Linien in den Waldkarpathen .
Am Gütin Toumatek , am Smotree , beson-
ders heftig westlich der B a b a L u d o w a und oft
wiederholt an der C r e t e a l a ° Höhe stürmten die
Russen immer vergeblich an . Unser Feuer riß breite
Lücken in die Massen der Angreifer . Vom Nachstoß
hinter dem weichenden Feind her brachten an der
Balm Ludowa deutsche Jagdkommandos 4 Offiziere
und über 300 Mann zurück.

Auch östlich von K i r l i b a b a, beiderseits des
Trotosnl - und O i t o z - Tales scheiterten starke
Angriffe . Hier wurden mehrere Hundert Gefangene
gemacht .

Heeresgruppe des General ,
feld Marschalls von Mackensen .

Die Schlacht am Argesul dauert an ? sie hat bis -
her den von unserer Führung beabsichtigten Verlauf
genommen .

Von Campolung und Pitesti her gewan -
nen deutsche und österreichisch-ungarische Truppen
kämpfend Boden .

Im Argesul . Tal stieszc» heute »acht zwei Ba -
tnillone des wcstpreuszifchcn Ncs. .Jnf .°RcgtS . Nr . 21
mit Artillerie unter Führung des verwundeten Ma -
jors von Richter vom Nenmärkischeu Feld -Art . -Regt .
Nr . 54 bis G a e st i vor «nd nahmen dem Feinde
dort K Haubitzen ab.

Der Argesul ist weiter stromabwärts über -
schritten .

Eine rumänische Stoßgrnppe , die südwestlich von
Bukarest über den Argesul und den N e a -
j l e v u vorgedrungen war , ist umfaßt und unter
schweren Verlusten nach Nordosten über den N e a -
j l e v n - Abschnitt zurückgeworfen .

Auf dem äußersten rechten Flügel an der Dona «
wurden am 1. Dezember russische Angriffe verinst -
reich abgewiesen . Die Lage hat sich dort am 2. De -

zember nicht geändert . Die Beute der 9. und der
Donauarmee ans den gestrigen Kämpfen beläuft sich
auf 2860 Gefangene , 15 Geschütze , mehrere Kraft -

wagen und sehr vielen anderen Fahrzeugen .
Am Westflügel der Dobrudscha -Front wiesen bnl -

garische Regimenter starke Angriffe dnrch Feuer , zum
Teil durch Vorstoß , über die eigenen Linien znrück.
Weiter östlich gingen ottomanische und bulgarische
Abteilungen gegen die russischen Stellungen vor ,
stellten durch Gefangene von drei russischen Divisio¬
nen die Verteilung der feindlichen Kräfte fest nnd
erbeuteten zwei Panzerkraftwagen mit englischer Be °

satzung .

Mazedonische Front .

Nach Trommelfeuer griff der Gegner die von

Bulgaren besetzte Höhe 1248 nordwestlich von M o -

n a st i r an «nd holte sich dabei blutige Verluste . Die

Höhe blieb ebenso wie der gleichfalls angegriffene
Ruinenberg bei G r n n i st e fest in der Hand der
Verteidiger .
Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff .

-) * (-

Menöbericht
vom Großen Hauptquartier .

B e r l i n , 3. Dezember . ( W .T .B . Amtlich .) Im
W e st e n und O st e n nichts Besonderes .

In Rumänien erfolgreiches Vordringen am
Argesul .

An mazedonischer Front starkes Fetter bei
Monastir nnd Grnniste .

Die österreichißh - ungarifthen
Tagesberichte «

Wien , 2. Dezember . (W .T .B .) Amtlich wird
verlantbart :

Gefllkcher Kriegsschauplatz .
Südwestlich von Bukarest wurde der untere Ar -

gesu gewonnen . Alle Versuche des Feindes , dem
Vordringen der Douau -Armee durch Gegenangriff
Halt zu gebieten , waren vergebens . Südöstlich von
Pitcsti stellte sich die erste rumänische Ar -
m e e erneut zur Schlacht . General Stratilesen
trng in einem Befehl allen Offizieren und
Truppen auf , auf ihren Plätzen zu sterben , da von
den bevorstehenden Kämpfen das Schicksal Rumä -
uiens abhänge . Oesterrcichisch -ungarische nnd dent -
sche Truppen wavfen den Feind nach heftigem
Ringen . Ein bayerisches Regiment sties; im Arges « -
tal weit über die durchbrochene Linie des Gegners
hinaus ; die Rumänen wichen in Unordnung . Auch
im Dambovita - Tale südöstlich von Campo -
lung wurde rtimänischor Wider st and gebro -
ch e n . Ein f e i n d l i ch e r G e g e n st o ß im P r a-
hovo - Talescheiterte an dem Widerstande der
dort fechtenden österreichisch- ungarischen Regimenter .

Die Beute des gestrigen Tages — es wurden über
6000 Gefangene , 49 Geschütze , 100 gefüllte Muni¬
tionswage » gezählt — bietet einen Maßstab für die
Niederlage , die der Gegner erlitt . Vergebens ver -
suchten die Rumänen durch ihre Karpathenoffensive
noch in letzter Stunde Hilfe zu bringen . Die An -
griffe der Rumänen im Grenzgebirge westlich von
Zsocsani, die Anstürme zlueicr russischer Armeen ge-
gen die Linie » der Generale von Arz und von Kor -
veß scheiterten gestern wie an allen vorangegangenen
Tagen . Außergewöhnlich hohe seind -
l i ch e Verluste bilden vorerst das einzige Ergeb -
nis , das die Entlastungsoffensive in den Karpathen
für unfereit Gegner aufzuweisen hat .

Nördlich der Karpathen bei den k. nnd k. Streit -
Kästen nichts Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Italiener setzten ihr Gefchützfe« er im K a r st -

abschnitt mit großem Mnnitionsanswand fort .
Auch nachts war der Artilleri >: kampf insbesondere im
Südteil der Hochfläche lebhafter als bisher .

Ein Angriff feindlicher Flieger anf Ortschaften im
Wippachtale hatte nicht den geringsten Erfolg .

Cüüöstlicher kriegssthauplatz.
In Albanien m »verändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö s e r , Feldmarschallentnant .
*

W i en , 3. Dezember . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lantbart :

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des General -

f e l d m a r s ch a l l s von Mackensen .
Südwestlich von Bukarest versuchte der

Feind durch einen Vorstoß starker , rasch zusam -
mengerafstcr Kräfte eine Wendung herbeizuführen .
Die feindliche Angriffsgruppe wurde von Süden und
Westen her gefaßt und über den N i a s l o v z u r ü ck-
geworfen . - Gleichzeitig überschritten deutsche
Truppen westlich von Bukarest den Arges « l.

Westlich i«nd südwestlich von Gaesei brache »
österrcichisch-nngarische uind deutsche Divisionen er -
nent r u m ä u i s ch e u W i d e r st a » d. Andere
Kolonne der Arme « des Generals von Falkenhayn
dringen im Dombevita - Tal vor .

Die auf rumänischem Boden gestern eingebrachten
Gefangenen übersteigen 2800 ; es wurden 15 Ge -
schütze erbeutet .

Heeresfront des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Die Karpathenoffensive des Feindes
danert an . Die gegnerischen Angriffe richteten sich
vornehmlich gegen das Gebiet beiderseits des oberen
Tretns und gegen unsere Stellung im Südostwinkel
Galiziens . Der Feind wurde , wie an den Vortagen ,
überall unter schweren Verlusten abgeschlagen .

Heeresfront des Generalfeldmar .
schalls Prinzen Leopold von Bayer «.

Keine besonderen Ereignisse .
Italienischer Kriegsschauplatz .

Der A r t i l l e r i e k a in p f am Südflügel der
küstenländischcn Front hält Tag n »d
Nacht an .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts von Belang .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfe r , Feldmarfchalleutnant .
'(OD)

Der vaterlänöijche Hilfsöienst.
Berlin , 2 . Dez . (W .T .B .) Der Reichstag -be¬

endigte heute die dritte Lesung des vaterländischen
Hilfsdienstgesetzes und nahm im Anschluß daran die
Gesamtabstimmung vor , die dnrch Naiu 'ensausruf
betätigt wurde . F ü r das Gesetz stimmten 235 , d a -

gegen 19 Abgeordnete ; 8 enthielten sich der Ab-

stimmung . Die dadurch bewirkte Annahme des Ge -

setzes wurde mit lebhaftem Beisall aufgenommen .
Der Dank deö Kaisers .

Berlin , 2 . Dezember . (W .T .B . Amtlich .) Seine
Majestät der K a i s e r hat an den R e i ch s k a n z -
ler nachstehendes Telegramm ? gerichtet : „ Jh ^e Mel -
dung von der im Reichstag erfolgien Annahme des
Gesetzentwurfes über den vaterländischen
H i ! f s d i e n st erfüllt mich mit großer Freu d «
und Befriedigung . Mein wärmster Dank ge-
bührt der von vaterländischem Geist getragenen ge¬
meinsamen Arbeit der Reichsregierung und des
Reichstages . Das deutsche Volk bezeugt damit von
neuem , dad es s e st e n t j ch l o > s e n ist, sür die sieg -
reiche Durchführung der Verteidigung seines Landes
nnd seiner Macht jedes Opfer an Blut , Gut
und Arbeit darzubringen . Ein von solchem ein -
heitlicheni Wissen beseeltes Volk wird mit Gottes
gnädigem Beistand seinen durch Intelligenz , Arbeit -
samkeit und sittliche Kraft errungeneii Platz unter
den Kulturvölkern der Erde gegen jedermann de-
hanpten nnd k a n n n i ch t besiegt werden .
Gott lohne alle Opferfreudiji >keit und lasse das ge-
rechte Werk gelingenI Wilhelm I . R .

„Eine gewonnene Schlacht ".
Berlin , 3 . Dez . (W .T .B .) Unter der Ueberschrist

„Eine gewonnene Schlacht " sagt die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung : Gestern nachmittag , am 2 . De¬
zember 1916, war die d e n k w ü r d i g e und feier¬
liche Stunde , in der der Reichstagspräsident vor
den Volksvertretern feststellte , daß der Reichstag das
Hilfszivildienstgssetz mit einer an Einstimmigkeit
grenzenden Mehrheit angenommen hat . Das deutsche
Volk weiß , daß , seit das Deutsche Reich besteht , kein
G e s e tz v o n g e w a l t i g e r e r B e d e u t u n g er¬

lassen worden ist. Millionen von Menschen , Jüng¬
linge und Greise , stehen , durchdrungen von der
Größe der Zeit , bereit , dem Rnfe des Vaterlandes zu
folgen -und in der neugeschaffenen Heimarmee zu die¬
nen . D i e se Ber eitschast , die das Gesetz ge-
schaffen hat , istmehrals etne gewonnene
S ch l a ch t , s i e i st d e r S i e g . Durch die Annahme
des Gesetzes hat das deutsche Volk durch seine Volks¬
vertretung wiederum bezeugt und in heiligem Ge¬
löbnis kund getan , daß es auch die größten Opfer ,
die das Durchhalte n und der Sieg verlangen ,
stolz und frei zu bringen willens ist. Das deutsche
VÄk hat abermals durch die Größe seines Entschlns -
ses der Größe der Zeit sich würdig erwiesen und da -
mit Recht und Gewißheit des Sieges von neuem er-
worben .

Vermittelungsstellen für den vaterländischen
Hilfsdienst .

Bremen , 2 . Dez . (W T .B .) Um die in großer
Zahl zum vaterländische « H i l f s d i e n st
sich meldenden Kräfte möglichst sachgemäß auf die
Betriebe des Hilfsdienstes zu verteilen , haben die
hiesige Handelskammer , die Gewerbekanimer und
die Kammer für Kleinhandel beschlossen . V e r m i t -
t e l u n g s st e l l e n für freiwillige Meldungen zum
vaterländischen Hilfsdienst einzurichten .

OD

Die polnische Legion in Warschau .
Warschau , 3 . Dezember . (W .T .B .) Bei der T a -

fel im Königlichen Schloß , die sich an den Einzug
der polniscl>en Legionen anschloß , erhob sich General »
göuverneur General der Infanterie von Beseler
zu einer A n s H r a ch e . in der er auf die g e s ch i ch t -
liche Denkwürdigkeit des Tages hin »
wieS . Er sei iiberzeugt , daß die polnischen Legionen
den Deutschen bei der großen Aufgabe , die sie über »
nommen hätten , helfen würden . Ziel und Zweck der
Deutschen sei . daß Pole u , das vergeblich bemüht
geivesen sei , eine unwürdige Fremdherrschaft von sich
abzuschütteln , jetzt endlich seine - eigenen
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W S I ? g e h ? n s » l l s. Zum Schluß bat der Red -
ner die Anwesenden , den Dimtschen Vertrauen
entgegenzubringen , und versicherte , daß die der -
biiWöchte danach strebten , Polen geistig
und politisch an sich zu fesseln mit dem Bande einer
wirklich a u f richtigen und treuen Freund -
s ch a f t . Die Red -e klang in einem Hurra auf das
neue Königreich aus . — Begeistert stimmten alle in
das Hoch ein , worauf Graf S z e p t y ck i im Na -
men der zukünftigen polnischen Armee ver -
sicherte, daß diese den russischen Erbfeind
in höchstem Grade hasse, dem zukünftigen Erzieher ,
Leiter und Führer jedoch das größte Vertrauen ent -
gegenbringe . Der Redner schloß mit einem Hoch auf
de'n Generalgouverneur .

Kaiser Kar ! ins Hauptquartier .
Wien , 2 . Dezember . (W .T .B .) Kaiser Karl

bleibt sich um % 12 Uhr nachts ins Haupt -
q n a r t i e r . Er wird dort von den militärischen
und Zivilbehörden empfangen iverden . Ein offizieller
b inpfang seitens der Schuljugend nnd der Bevöl¬
kerung findet mit Rücksicht auf die Landestrauer
nicht statt .

Der Krieg zur See .
Ein französischer Truppsntranspsri -

Dampfer versenkt .
Berlin , 2. Dez . v (W .T .B . Amtlich .) Eines

unserer U n t e r s e e b o o t e hat am 27. November in
der Nähe von Malta den französisch en voll -
besetzten Truppentransportdampfer
„K «i x ii « t" (6816 Brutto- Register-Tounen ) , der sich
k! ! - s dem Wege nach Saloniki befand , versenkt .

die neue englische § !ottenl »itung .
# Berlin , 2. Dez . Der neue Kommandant der

englischen großen Flotte , Beaity , i st ein Drauf -
gänger , von demdieenglische Öffent¬
lichkeit sehr viel erwartet . Er ist ein
außerordentlich fähiger Offizier , der von dein Ver -
trauen seiner ihm vorgesetzten Behörden in seiner
ganzen Laufoahn stets getragen war . Erst 1871 ge-
boren , ist er auch dem Alter nach ein Offizier , welcher ,
wie eine englische Zeitschrift feststellte , seit Jahrhun -
derten tvioder in die Lage kommt , in dieser Jugend -
lichfeit solche hohen und höchsten Chargen zu beklei-
den . Als Leutnant war er schon unter Kitchener tä -
tig , er zeichnete sich weiterhin bei den Boxerunruhen
in China aus und vor allem gerühmt wird an ihm
die Kühnheit des Entschlusses und Folgerichtigkeit in
der Ausführung . Es ist kein Zweifel darüber , daß
die Bemühungen , ihn an die leitende Stelle zu brin -
gen , wesentlich gefördert wurden durchdiejüng -
sten Unternehmungen unserer See¬
streitkräfte im Kanal und die Beschie -
ßiing der en glischen Küste durch unsere
Flotte . Die öffentliche Meinung Englands war
damals erregt , ja empört , daß seitens der englischen
Admiralität nichts veranlaßt worden war ,
uiu diesen Vorstoß zu verhüten oder doch ihn abzu -
wehren . Ob nun Beatth die „qroße Flotte " zun ?
Kampfe herausführt , muß abgewartet werden ; je -
denfalls wäre unserer Marine nichts
angenehmer , als wenn sich Englands
Flotte endlich einmal wieder in ehr -
I i ch c in Kampfe stellen wiirde .

Truvpen an 6orö öer «. Sritannic ^ .
Rotterdam , 2 . Dezember . (W .T .B .) Nach aus

London eingetroffenen Meldungen hatte der eng¬
lische Dampfer „Britannic " gegen 4C0 bis
5> l) 0 Mann Truppen an Bord , die weder zur
Schiffsbesatzung , noch zuni Roten Kreuz gehörten .
Außerdem befanden sich über 100 Offiziere ,
unter ihnen einige Flieger , und eine für Mudros
bestmimte Ladung an Bord .

(Wir haben also hier wieder einen Fall des fort -
gesetzten Mißbraiichs der Hospitalschiffe
durch England , der ja , wie bekannt , auch im Kanal
immer wieder zu konstatieren ist. Lüge , Heuchelei
und Verstelluitg spielen im Arsenal Englands eine
sehr bedeutende Rolle . D . R .)

versenkt .
Berlin , 2 . Dezember . (W .T .B .) Die fr an -

Abfischen Segler „Brientais " (255 Brutto¬
registertonnen ) und „Eap Liho " (253 Brnttoregister -
tonnen ) sowie derbelgischeFischkutter „Al-
fons Marcelia " (760 Tonnen ) wurden von Untersee -
booten versenkt .

Bern , 2 . Dezember . (W .T .B .) Nach einer
Meldung des Temps aus Marseille ist der Post -
dampfer „Karnak " (6818 Tonnen ) der Mefsa -
geries Maritimes versenkt worden . Alle Fahr -
gaste sind durch den Dampfer „Letitia " gerettet
worden .

London , 2 . Dezember . (W .T .B .) Lloyds meldet :
Die Goelette „Behren d " von London ist versenkt
worden . Die Besatzung wurde gelandet .

London , 2 . Dezember . (W .T .B .) Lloyds zufolge
sind der norwegische Dampfer „Njaal " (718
Br . --R .-T .) und der französische Schooner „St .
Ansbert " (25 Br . -R . -T .) gesunken .

London , 2 . Dezember . (W .T .B .) Lloyds melden ,
daß der Dampfer JS g f) o l rn" (1348 Brutto -
registertonnen ) aus Kopenhagen und einer aus Ber¬
gen , . sowie der holländische Dampfer
„Kediri " (3771 Bruttoregistertonnen ) versenkt war -
den sind.

Theater unö Muflk.
Großl ». Hoftbeater . Montag , den 4. Dezember , wird

S>cc Schwank „ Familie Schimek" von Kadelburg zum
erstenmal aufgeführt . In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt die Damen : Fxauendorfer . Holm , Droescher
nnd die Herren : Hunelmann , Herz . Dapper , Gemmecke
und Essek . Spielleitung : Herr Fritz Herz .

Nachrichten .
AuS der Erzdiözese . Erhalten haben Pfarrv . Josef

t
aller an Herten die Pfarrei daselbst und Pfarrv .
ulius Seidler tu Wiechs a . R . die Pfarrei Main -

W«ng<Zik -

VerMieöene KriegSKachrichten »
Das Freigeleit fiir den österreichischen Botschafter .

Bern , 2 . Dezember . - (W .T .B . ) Times meldet
aus Washington : Die amerikanische Regie -
rung richtete an England und Frankreich
Noten , in denen sie die neuerliche Prüfung der
Frage der Gewährung des freien Geleites für den
österreichisch- ungarisäien Botschafter verlangt .

Ministerkrisis in England ?
Rotterdam , 3 . Dez . (W .T .B .) Der Nieuwe Rot -

terdamsche Courant meldet aus London : In den
Waudeigängen des Parlaments gehen Gerüchte ,
daß A s q u i t h z u r iicktreten werde . Bonar
Law werde vielleicht vorübergehend an seine Stelle
treten , aber später durch Lloyd George ersetz ! werden .
Es heißt , daß einige Mitglieder der libera °
l e » und der Arbeiterpartei beabsichtigen , am
Mittwoch gegen die Kreditvorlage , die Asquith ein -
bringen wird , zu stimmen . Sie wollen von der Re -
gierung eine deutlichere Erklärung über die Ziele ,
für die die Alliierten kämpfen , verlangen , als As -
quiths und Greys letzte Reden es waren . Sie wün -
schen eine Erklärung mit g e n a u e n g e o g r -a p h i-
schen niid finanziellen Daten , um zu
wissen , w o f ü r d a s Land kämpft .

London , 2 . Dezember . (W .T .B .) Daily Chronicle
berichtet , die «Gerüchte , von einer drastischen Um -
formung der Negierung feien unbegründet ,
aber der K r i e g s r a t des Kabinetts werde
wahrscheinlich verkleinert und u m g e b i l d e t
werden . Er werde aus Asquith , Lloyd George ,
Bonar Law , Balfour und Carson bestehen . ' Auch
Jellicoe und General Robertson würden dem Kriegs -
rat beigegeben werden . -

London , 3. Dezember . (W .T .B .) Der Observer
berichtet : Gestern abend dingen Gerüchte um , daß
Lloyd George und Bonar Law zurücktreten
wollten . Weekly DisPatch gibt als Grund der politi -
schen Krise an , Lloyd George habe die Bildung eines
engeren Kriegsrates unter Einschluß von Carson ,
aber unter Ausschluß von Asquith und Balfour
vorgeschlagen .

London , 3 . Dezember . <W .T .B .) Reynolds News -
paper melden , Lloyd George habe sein Ent -
lassungsgesuch eingereicht , tveil er mit der
Unentschlossenst und den Verzögerungen in der
Leitung des Krieges unzufrieden sei . Bonar Law
und Lord Derby würden seinem Beispiel wahr -
scheinlich folgen . Es sei wahrscheinlich , daß Lloyd
George sofort einen energischen Feldzug im Lande
unternehmen werde .

Ein staatliches Amt für nationale Industrie .
London , 2. Dezember . (W .T .B .) Reuter . Die Regie -

rung hat im Interesse der nationalen Jndu -
st r i e n die Errichtung eines A m t e s für w i ss e n-
schaftliche und i n d u st r i e l le U n t e r n eh -
in u n g c n beschlossen , wofür beträchtliche Geldsum -
Men zur Versügimg gestellt werden .

Erfunden .
Berlin , 3 . Dezember . (W .T .B .) Wie die Nowoje

Wremja vom 18. November meldet , will der eng -
lische Flieger S i m s o n bei einen ? Fluge über
Oberndorf durch Bombenabwurf zwei wichtige
Werkstätten vernichtet und mehr als 300 Personen
hierbei getötet oder verwundet haben . Die Phantasie -
Meldung des Fliegers Sinisou reiht sich den tag -
lichen f r e i e r f u n d e n e n Berichten unserer
Gegner über Heldentaten ihrer Luftstreitkräfte wür -
dig an .

Gegen den Frieden .
London , 2 . Dezember . (W.T .B .) Reuter . Der

Arbeiterführer und Minister H e n d e r -
s o n sagte in einer Rede in Northampton , der
Krieg könne noch lange dauern und von
allen Kriegführenden beispiellose -Leiden und Opfer
fordern . Ein Friede , der für Deutschland günstig
wäre , wäre für die Verbündeten unannehmbar . Sie
dürften niemals an Frieden denken , solange ein
Teil belgischen oder sranzösisci-eu Gebietes im seind -
liehen Besitz sei . Im Sommer 1917 würde die Stärke
Englands an Männern und Munition ihren Höhe¬
punkt erreichen . Aber , wenn man den Krieg cze -
Winnen wolle , müsse der Dienst jedes körperlich
leistungsfähigen Mannes und jeder
Frau der Regierung zur Verfügung gestellt oder
für die M u n i t i o n nutzbar gemacht werden . Dies
könne am leichtesten durch ein Zusammenwirken der
patriotischen Arbeiterführer erreicht werden .

London , 2 . Dezember . (W .T .B . ) Reuter . In
Edinburgh wurde eine patriotische Kund -
gebung veranstaltet , an der sich viele Tausende
beteiligten . Die Redner , die zu der Volksmenge
sprachen , wiesen auf die Notwendigkeit hin .
größere Opfer zu bringen . Einer der Redner
sagte , das Volk warte nur darauf , geführt zu wer -
den und werde sich selbst einer Diktatur fügen .

Für den Frieden .
London , 2 . Dezember . (W .T .B . ) Massing -

ham schreibt in der Wochenschrift Nation : Es
scheint mir , daß es in England zwei Parteien
gibt : Die eine will einen raschen , gemäßigten , ehren -
vollen Frieden , der sich auf solide internationale
Abmachungen stützt. Die andere Partei will sich auf
unbestimmte Zeit in den Krieg stürzen . Ich sehe,
daß die erste Partei am gewinnen ist und daß die
zweite verliert . Dem Siege der Gemäßigten
wird von zwei Seiten entgegengearbeitet , erstens
durch den sensationellen Chauvinismus der Presse ,
die den moralischen Vorteil , den wir int Westen er¬
rangen , verschleudert , zweitens durch Deutschlands
häßliche Weise , Krieg zu führen . Diesem letzten
Faktor stehen indessen die gemäßigteren Gefühle der
Armee gegenüber , die erfahren hat , wie auf dem
Schlachtfelde gegenseitige Achtung entsteht .

- ) * {-

Der Krieg mit Ru !nänien <
Verwaltung Ses eroberten Rumänien

öurch Sie Mittelmächte .
Berlin , 3. Nov . (W .T .B . Amtlich .) Nachdem

große Teil « Rumäniens in die Hände der Mittel «

mÄchte geraten sind , ist von diesen eine Verwal¬
tung -des eroberten Gebiets eingerichtet
worden . An der Spitze dieser Militärverwaltung
in Rumänien steht der General Tuelff vou
Tfchep e und Weidenbach , der bei Beginn des
Krieges Führer des 8 . rheinischen Korps war . Ihm
unterstehen verschiedene Abteilungen , in denen ne-
ben Deutschen auch Vertreter der anderen
Mittelmächte sind. Die Ausnntzung des
Landes geschieht nach ganz genau vorher sestge-
legten Grundsätzen , die einerseits den B e d ü r f -
nissen R u m ä n i e n s , andererseits den B e -
dürfnissen d er v o n E n g I a n d wider -
rechtlich abgeschlossenen Mittels
mächte Rechnung tragen .

Russische Einsicht .
Stockholm , 2 . Dez . Der russische amtliche Rußki

Invalid wendet sich gegen die leichtfertigen russischen
Pressestimmen über die Kriegstage in Ruinä -
n i e n , die den deutschen Feldzug in seiner Bedeu¬
tung als ein großes st r a t e g i s ch - w i r t -
saftliches Manöver unterschätzen , Rumänien ,
das die drittgrößte Weizenausführ der Welt habe ,
übertreffe dazu Argentinien und Kanada durch sei -
uen ungeheuren Viehreichtum . Rumäniens
Untergang sei darum ein großes Unglück
s ü r d i e A l l i i e r t e n , weil dadurch die Mittel -
mächte ihre Vorräte außerordentlich vermehren könn -
ten .

(W

bulgarischer Kriegsbericht .
Sofia , 2 . Dezember . (W^L.B .) Bericht des bul -

garischen Generalstabes vom 1 . Dezember :
Mazedonische Front : In der Gegend von

M o n a st i r wiesen wir schwache Angriffe gegen das
Dorf Tarnova und die Höhe 1248 ziemlich leicht zu -
rück . Im Cerna - Bogen wurden die Höhe 1050
und der Gipfel östlich von dem Dorfe Paralovo von
Artillerie heftig beschossen . In der Moglenica -Ge -
gend und beiderseits des Vardar Artillerietätigkeit .
An der ä g ä i s ch e n Meeresküste näherten sich
sechs von der Insel Thasos kommende Barken der
Mündung des Mesta -Flusses , wir vertrieben sie aber
durch Gswehrsener .

RumänischeJront : In der Walachei
dauert der Vormarsch siegreich und
ohne Unterbrechung fort . Am 24 . Novem -
ber überschritten unsere Divisionen rasch die Donau
bei Zimnicoa und drängten stürmisch gegen B u k a -
r e st vor . Ueberall brachen sie in erbitterten Kämpfen
den verzweifelten Widerstand des Feindes und füg-
ten ihm schwere Verluste zu . Am 27 . November be -
setzten sie nach schwerem Kampfe G i u r g i u , am 30 .
November überschritten sie die Linie Comana -
Branistari - Z n g u r e n i , ungefähr 20 Kilo -
nieder üon dem ForiAgürtÄ toou Bukarest aeIcaen .
Wir überwanden den verzweifelten Widerstand des
Feindes und erbeuteten zwei schwere Geschütze,
14 Feldgeschütze, sieben kleine Kanonen und fünf
Maschinengewehre und machten ferner vier Offi -
ziere nnd 200 Soldaten zu Gefangenen . Auf dem
Schlachtfeld ? ließ der Feind zahlreiche Tote und Ver -
wundete zurück . — I 'n derDobrudscha griff das
vierte sibirische Korps , bestehend aus der
zweiten und zehnten Infanterie -Division und unge -
fähr 15 Batterien nach längerer Artillerievorberei -
timg , von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags
dauernd , unseren linken Flügel zwischen dem Dorfe
'Satiskoej und der Donau an . Der Angriff würde
auch von Batterien vou dein linken Donauufer ber
unterstützt . Gegen Mb 5 Uhr nachmittags näherte
sich die feindliche Infanterie unter dem Schutze des
Nebels unseren Stellungen . Es entspann sich ein
ä u ß e r st erbitterter Kampf . Zwei P a n -
zerautomobile näherten sich mitten im stärk-
sten Kanipfaewühl unseren Schützengräben . Unsere
tapferen , rühmreichen Regimenter der Division
Nreslav unternahmen einen Mutigen stürmischen
Gegenangriff und schlüge n den Angreifer überall
blutig z u r ü ck. Sie erbeuteten d i e P a n -
z e r a u t o m o b i l e , in denen vier Maschinenge -
w ^bre gesunden winden Zwei Offiziere und 25
Mann wurden hier gesangen genommen . Der
Feind zog sich in seine ursvrüngliche Stellung
zli r ii <f — An der Donau Infanterie - und Ar -
tillerieseuer .

)X (

Der Krieg im Grient .
Eine deutsche Mission nach Afghanistan .

Köln , 1 . Dez . Nach einer Meldung aus Amster -
dam hat der S t a a t s f e k r e t ä r von I n d i e n in
der Sitzung des Unterhauses auf eine Anfrage Er -
klärungen über die Entsendungeinerdeut¬
schen M i s s i o n nach Afghanistan abgegeben .
Wie die Köln . Ztg . erfährt , ist tatsächlich Legations -
sekretär Dr . Otto V . H e n t i g im Frühjahr 1915
beauftragt uwrden , sich nach Afghanistan zu begeben
und dem Emir von Afghanistan freund schaft .
liche Grüße der deutschen Regierung zu über -
bringen . In Begleitung eines deutschen Offiziers ist
es Herrn v . Heutig gelungen , über die Türkei und
Persien nach Afghanistan zu gelangen und die ruf -
sisck-englisckx'n Truppen , die den Auftrag hatten , die
persisch-afghanische Grenze abzuschließen , erfolgreich
zu umgehen . Auf Wegen , welche vor ihm kein
Europäer betreten hat , ist Herr V . Heutig durch
d i e g r o ß e S a l z w üst e i u? O st en P e rs i e n s
über die afghanische Grenze marschiert , ohne daß es
dem Feinde gelingen konnte , ihn nnd seinen tapfe -
ren Begleiter abzufangen Von der afghanischen Re .
gierung wurde Herr v . Heutig und sein Begleiter
f r e u n d s cb a f t l i ch a ii f g e ii o m ni e n und r»T§
Gäste des Emirs bebandelt , der ibnen in der Nähe
van Kabul ein Landichloß als Wohnsitz zur Verfii -
gung stellte .

H

Chronik öes zweiten Kriegsjahres .
4. Dezember 1L13. Gefechts bei Celebic und Nv '

vipazar . — Monaftir und Djgkowa besetzt . — Nieder¬
lage der Serben südwestlich Prizren .

deutscher Reichstag.
Berlin , 2 . Dezember 1916.

(Schluß .)
Gothei » ( 5 - -5 . ) : Ich Sin erstaunt über die Halttinz

des Staatssekretärs . .. ^
Bauer (Soz .) : Die Interessen der Landwirtschaft stni>

genügend gewahrt . ,
Staatssekretär Dr . 'Helfferich : Ich versiehe nicht , to >e

mau mir Solidarität uiit deni Abgeordneten D '.ttman »
vorwerfen kann . !

Gstkein (F . 53 .) : Der Staatssekretär muß für
heit feiner Gesetze sorgen uuB darf nicht einseitig IcMl*

ltch einer kleinen Gruppe des ReichStagL dienen , d >t
dem Gesetze so wie so feindlich gegenübersteht . ^ ,J

Erzberger (Zentr . ) : Wir treffen wohl <im besten
Gesetz selber diese Bestimmung . Der Staatssekretär
scheint c« s die Ausführungsbestimmungen nicht viel
Wert zu legen . . ^ „

Stnatsfekretür Dr . Helfferich : D « S ist nicht der
Graf Westarp (Kons . ) : Die Erregung des Abg -

Gothein ist mcht verständlich .
Die Abstimmung über den konservativen Antrag et '

gibt dessen Ablehnung .
§ 9 bleibt unverändert . .
§ 10 wird angenommen , § 11 mit einer .redaktionell

len
"

Aenderung und tz 12 unverändert .
Es folgt § 13 tSchlichtungsstelle >.
Dr . Rösitte ( kons. ) beantragt , die EinigungSäuit ^k

' für die wirtschaftlichen Betriel >c zu streichen .
Dieser Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehn »

und § 13 nach Beschlutz "der 2 . Lesung angenommen .
§ 13 » besagt , daß den im vaterländischen Hilssdien >r

beschäftigten Personen die Ausübung des ihnen gl setz'

lich zusteheiüden Vereins - und Versammlungsrechte ?
nicht beschränkt weredn darf .

Hierzu liegt ein Antrag vor , wonach statt »nicht ve«

schränkt werden darf " gesagt wird »gewahrt wird " .
Bauer (Soz . ) : Der vorliegende Abänderungsantra »

ist wohl nicht zu empfehlen . Wenn der Staatssekretär
auch noch nicht alle Arbeiterfragen übersehen kann , r
sind doch die Unterstaatssekretäre eingearbeitet .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Ich orientiere »M
stets auf das eingehendste , und glaube ich auch ein 3" *

treffendes Urteil zu haben . Die vorgeschlagene ^
änderung halte ich ' für präziser . Nach weiterer Debatt ^
in der die Nätion

'
alliberalen ihre Unterstützung für de«

Autrag zurückziehen , wird der Antrag , für den die l ! n-

terstützung auch ohne die Nationalliberalen ausreicht , (w*

gelehnt .
§ 13 a wird in der Fassung der 2 . Lesung angenoi »'

men . ,
Bei ß 14, für die industriellen Betriebe der Heeres

und Marinevertvaltung sind durch Vre zuständigen Be'

Hörden Vorschriften im Sinne der Paragraphen 11
zu erlassen , beantragen die Sozialdemokraten einzuru '

gen „und Eisenbahnverwaltuug "
. _Die Nationallibcraleii wollen in einer Resolutw»

dcrSgleiche Zi-el erreichen, die Recht»
terausschüsse zu erörtern .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Ich habe gegen die'

fen Antrag allerschärfste Bedenken . Der Eisenbahn '

minister hat mir erklärt , daß er bemüht sein wird , di«

Arbeiterausschüsse weiter auszubauen . Sollten ^
den Antrag annehmen , so würden Sic damit da ?
setz gefährden . (Lebhaftes : Hört ! Hört ! ) .

Setter ( Natl . ) : Die Arbeiterausschüsse sollten aua?
in Lohnfragen Anträge stellen können . Die Staats
arbeiter taten in der schweren Zeit reichlich ihre Ga )ul '

digkeit und können nun Gegenleistungen erwarten . ^
StaatSsetretär Dr . Helfserich. Der Eisenbahnnnn ^

ster erkennt die außerordentlichen Verdienste der Eifers
bähnarbeitcr voll an . Der Ausbau der Eisenbahn
aribeiterausschüsse wird in der Dom Abg . Jckler 0*

wünschten Richtung geschehen .
Giesbcrts (Ztr . ) : Uns genügt die Resolution ,

Antrag lehnen wir ab .
Bei der Mstimmung über den Antrag wird

melsprung notwendig . Dafür stimmen l ^ .j
dagegen 139 Abgeordnete . Djer Antrag "
damit gefallen .

s 14 wird angenommen . . ■
Zu § 14 b befürwortete Abg . M u m rn (D . Fr . ) i l

nen Antrag , wonach Betriebe , die sich Iveigern , u»

Retchswegen übernommen werden können .
Nach längerer Debatte wird der Antrag abg

lehnt . ^
Die §§ 14 b bis 16 werden angenommen .
Bei Z 17, Miwirkung des ReichstagL ,

antragt Abg . Ledebour (S . A .-G . ) nicht den
schütz, sondern das Plenum mit der Kontvolle deS u

fetzes zu betrauen .
Staatssekretär Dr . Helfferich : Wenn das

tagS plenum mitberaten soll, treten zu große ö e
i )t ,

luste ein , und die Wirkung des Gesetzes würde n n
fällig . Von unannehmbar habe ich nichts gesagt, '

^ e
ich auch öfters schwere Bedenken gegen die Beta } ^
äußeru mußte , die das Funktionieren deS C ĉsevks ^
einträchtigen könnten , ^ ch kann übrigens mr» ,
datz der Bundesrat beschlossen hat , die Fainitieiu
stützungen wesentlich zu erhöhen . (Bravo ! ) ce ,tt>

Ebert (Soz ) : Die Verhandlungen würden
lich gefördert worden sein durch größeres
kommen . Die Mitwirkung des Reichstagsan ^ i
an der Tätigkeit deS Kriegsamtes mcht nur als ^

ist für unö unerlätzliche Bedingung . ,
Staatssekretär Dr . Helfferich : Der Bundesrar

alle Bestimmungen des Gesetzes loyal aussnvre ■■

Auf e ' ne Benierkung des Abg . Ledebo -
A .-G . ) erklärt , zz,r

Staatssekretär Dr . Helfferich : Ich betone a -

lich datz der Bundesrat zu den Anträgen no»?

Stellung nehmen konnte , mutzte deshalb , w >̂

Situation beurteilen konnte warnen .
§ 17 wird u n ver ä n der t « « ge n ^

S 18 als öixhlutzvaragraph regelt das "

e "-

krafttreten deS Gesetzes . 11 ? 1

Le
st

§
' "

l 8
"

toTr d
w

in
v

Ver Fassung der Zw . -
6e.

esung angenommen . Der Bund
^ ^ tretei ^

'

. immt danach den Zeitpunkt des Autz^
■SXgl1>t er von dieser Befugnis binnen etnc "L ?jf.eV Groß
dem Abschlutz dc ? Friedens mit den europäisch ^ ct
mächten keinen Gebrauch , so tritt das
Krart . . c . .„ »erländis^ s

'
Der Gesetzentwurf betreffend ben va"

^ ( ,, i,
Hilfsdienst mit ■ 2 53 « ege » 19 ^

,ia,n «ntlicher Abstimmung bei »cht^ StiM
tunge .. endniiltig angenommen . <Lebn .° ' ^

°

habenheit der Pflichten ^
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nehmen sich anschickt, hält gleichen Schritt , die auch für
unsere Feinde vernehmbare Entschlossenheit , in diesem

aufgezwungenen Kampfe unseren Feinden die
Spitze zu bieten, , bis das Ziel des Krieges erreicht ist,
»amlich die unbehinderte Entwicklung der geistigen und
wirtschaftlichen Kräfte unseres Volkes und unserer Ver -
vundeten . Gott schütze unser Volksheer ! Gott schütze
Unser Volk und Vaterland ! (Erneuter Beifall .)

Staatssekretär Dr Helfserich : S >e haben soeben ein
tofecä Werk vollendet . Das Gesetz wird alsbald dem
-Jiinbestat vorgelegt werden . Aber schon halte ich mich
N>r ermächtigt , Ihnen den wärmsten Dank auszu -
Drechen . Was Sie an der Gestaltung dieses Gesetzes
geleistet haben in Dauersitzungen bei Tag und Rächt , in
°er Kommission und hier im Plenum , geht fast über
Menschliche Kraft hinaus . Der Dank ist Ihnen im
Gerzen des ganzen Volkes sicher. Mögen sich alle Erwar -
^ ugen, die wir an dieses Gesetz knüpfen , in vollem
" tage erfüllen für unser Feldheer , unsere Heimarmee
!.? d für das gesamte deutsche Volk für unseö geliebtes
Saterland . (Beifall . »

, Generalleutnant Grüner : Das Kr ' egsamt wirft be¬
ucht sein , seine Tätigkeit in einer Weise aufzufassen , die
^ Znstimung des ganzen Volkes finden wird . Es wird
'0t ollem gesunden Menschenverstand walten lassen , nur
rem Heere zu dienen . Jeder Abgeordnete mag daheim den

verbreiten , der uns alle durchglüht . Ab und zu°Nngt eine Stimme aus fernen Sphären zu uns . Ich
lehme au daß die Stimme von dort stammt , wo die

Deister wohnen , die stets verneinen . Vor 48 Jahren ,
namentlich auch am 2 . Dezember , wurden auf den fran -
| ?i' schen Schlachtfeldern die deutschen Stämme mit
Sl 'rt und Eisen zusammengeschweißt . Der Geist unserer

atcr ist es , der auch dieses Haus bei seinen Beratungen
gleitet hat , und er mag hinausgehen in Stadt und
^arid . Sie haben mit Ihren Beschlüssen eine neue

gelebt in die Herzen deö Volkes , eine Saat , die
jaucht bringen muß . Heber die Dauer Dieses Gesetzes
hosQU8 in eine ferne Zukunft . Datin erblicke ich i >ie
ratsamste Wirkung dieses Gesetzes . Die Saat reift
" u jetzt. Jetzt schon erhielt ich ein Schreiben von der
ben

" ' ' öuS ^em hervorgeht , daß die Kämpfer daheim von
. nen an der Front begrüßt werden . Auch die Wir -

*8 auf unsere Feineb ist schon zu merken . Sie können
Sftf, lranzösischen » nd englischen Zeitungen sehen , daß die
, witafien von Deutschlands Schwäche Lügen gestraft
feit » ' Volkskreise sollen aus dieser Tat die felsen -
j, ^ ueberzeugung nehmen , daß das deutsche Volk un -
s,

-w - ' .dlich ist, wenn eS nur einig ist. ( Lebhafter Bei -
- •' Einigkeit ist nur möglich , wo Vertrauen ist. Magr ' »*• t«. ij » iiuv ivU "vcmuutii ' l ' * « ' uQ
bag S Cl Paragraph nur ein notwendiges Nebel sein ,
ich.
oe §i

» •L" c
B ' len zum Siege . (Lebhafter Beifall . ) Und meine

öaa rti iiuc ein ueutu fein ,
icf, Gesetz fordert auf zu fester Entschlossenheit , da hoffe
dgz» 5 ^er neue Dreibund . Reichstagsallsschuß , Bun -

Kriegsamt . eins sein, wird . Alle Meinungs -
^ Jllnedenheiten müssen schwinden vor dem absoluten
Herr « lege , ^ eoyasrer '« eisau . ) uno meine
„ „ i . " - England , der englische Löwe mag seinen Nachen. . - --
infi n ' f° Uieit er will , er wird nicht beißen . (Leb -

' ^ . andauernder Beifall . )
Dr . Kaempf : Es ist nicht ausgeschlossen ,

.^ ir früher , als in der letzten Vertagungsordre an -
@rmzusammentreMi müssen . Ich bitte um die
Nacks? meinerseits , Tag und Tagesordnung dernäckkt» '»einer,eii », Ä,ap uno

pl " Sitzung festsetzen zu dürfen .
Schluß A4 Uhr .

Lebensmittelversorgung .
Absatzverbot für Kauerkraut .

i fe 8' lW .T .B . ) Der Bedarf des Heeres'
ro >,

8U-r r
Cii " 0-^ „ n ' ^ ' ß e 0 c i! I . Um

fleje(ß ? . ^>en Bedarf stcherzu,teilen . hat sich die Priens .
l>n f y att für Sauerkraut veranlaßt gesehen, ein nur
satzx - ^ se Zeit berechnetes Verbot des Ab-
eine m - ch We Hersteller zu erlassen , währettd dessen
soll ^ ^ andsausnahme in den Fabriken gemacht werden
<&aüerf 08 bereits im Groß - und Kleinhandel befindliche

" out wird von dem Abfatzverbot nicht betroffen .
- OD "

Chronik.* • » SoVii .
Dez . Im Interesse einer wirksamen

S7 f u n 8 der Fro st spannerraupen hat
5 ^ genehmigt , daß die Klebgürtel an solchen

sind.
deren Besitzer zum Heeresdienst einberufen

0 (üJ 'i I ? | [ c n „ b S-5 Stadt angebracht werden .

c8e6n i .
u 1 a» a ii n g e j m veran,tauet . Das Sammel -

Und ? ? Gemüse , Kohlrabi , Gelbrüben , Kartoffeln
einem Eisenbahnwagen nach Mannheim

^' ec n - !? or dcn und soll an arme Schulkinder , deren
teilt n oher noch im Heere sind, unentgeltlich ver ^fr» ' lt)P S ^ lllt «yettt . sitlv, uutiti ^ci U iCl) ÜCC*
^ ' '(hbnnl ^Daö schöne Beispiel der Schulkinder in

. . J: 0 loUtc anderwärts Na ^dcrbmun/, finS * ™ \
' »> v VWV ^ U/UU luvet

. . us loJItc ande >?wärtS Nachahmung finden . )
^ .^ ^ orzheim , 2. Dez . In N i e f̂ e r n wurde in ei
>v'«ten

ein ganzer Wagen Bucheln
einer

b e f ch l a g -U e | QU ö Ö 9
n

£' die ohne Mahlschein dorthin gebracht worden

3 . Dez . Ein ..gewissenhafter " Dieb
aus " Schweine markt ein niedliches Schwein -

e ' fe
e " ,eiu Korbe entwendet uttd dafür in üblicher

. . . .

v
'
»rt 4 ° uen uno errraIir .

bei Schopfheim . 4 . Dez . Infolge Scheuens
M ' •ei 1>

re
» Lll -r 3 * c ^0§ 6jährige Söhnchen desh .r 8 IC oas »fahrige Söhnchen des

N ei ^ . . vom Fuhrwerk , wurde überfähren
) ,^ ' utet .

1
S ' ® €3' Verhaftet wurde hier ein

b, Len QktvLÄ ®*" ' . Wechselfahrer , der in verschie -
n

edt))etn ! ,
aJ 1" € ,ncn Zehnmarkschein hinlegte , um ihnKU CYU. jcp - r'

. fi. «c :a ." t-li! 3, . r r * Ulli IIJll
1 3.Qf)U h?n J Qf,€ lu Wahrend ihm das Wechselgeld hin -

^ Seitin \ ' verschwand er mit diesem und nahm" ig den Zehnmarkschein mit .

^ tlich
^

^' chSfleischkarte. Die Karlsr . Ztg . schreibt halb
iv

^ 'ehe
'
,,

" der Presse ist mehrfach der Ansicht Ansdruck
^ '^ sleiscks

" daß die einzelnen Abschnitte der
h U' ' '8le :/a - - ct€ während der nahezu vierwöchentlichen

der Stammkarte verwendet werden
» il ^ re \ n - u 0 W aus diesen Abschnitten ausdrücklich eine

rich <j ugsdauer aufgedruckt ist . Diese Ansicht ist
fe dieÄ D,e » « schnitte gelten jeweils nur

eh ' $ ,J ' " fdruck auf diesen Abschnitten angegebene
th ^ ei tcQiLI »

" ^ schnitt darf weder vor Beginn die -
aenoi» ii,p,

' ' n°ch »ach feinem Ablauf abgegeben und
werden .

.
R ^ichsstelle für Papierholz .

j,s, . / W -T .B . Amtlich .) Angesichts i >erh .t
■' '«Wftlirr , w - t -Vr '' « •» ' UIU). ; ÄNMfimrs oei

»1,P
9 ' »velck,. s rn 11" uni> wllitärifl ^ n Bodeu-

j,iri
°iutiu i rf 3

r 5 uc ^e ' besonders für die Kriegszeit
en ' den ö,

~V Bestreben
^
der Reichsleitung ge-

zu sichern, um ihr das Durchhalten zu ermöglichen .
Diesen Gestrebungen trägt eine Verordnung _

des
Bundesrats vom 3k). November 1916 über Beschaf-
fung von Papierholz für Zeitungsdruckpapier Rech>
nung . Hiernach wird zur Durchführung der Beschaf.
fung von Papierholz für die Versorgung der Tages -

' zeitungen mit Druckpapier eine Reichs st elle für
Papierholz in Berlin begründet .

A « ? nnderfn Staaten .
Berlin , 3 . Dez . (W .T .B .) Der Nouvelliste de Lyon

läßt sich unter dem 25 . November aus Amsterdam mel -
den , daß ein Zeppelin aus einer Versuchsfahrt in der
Gegend von Mainz durch Explosion zerstört worden
sei . Diese Meldung ist, wie uns von zuständiger mili -
tärischer Stelle mitgeteilt wird , glatt erfunden .

< * )

Lokales.

irr '» doi o ■ o <- !ueoen oer Neillfsielrung ge-
» ? ' l >i ..

"
. Ortungen nach Möglichkeit die B e -

l ea « ^ ,S boil Druckpapier »vährend dera u e r zu an q e m e f \ c n c n Preisen

Karlsruhe , 4 . Tezember 1916
'+ Arbeitsjubiläum . In der Silberfabrik Christofle

u . Eie . feierte gestern die Arbeiterin Barbara
Brandt ihr livjähriges Arbeitsjubiläum . Die noch
sehr rüstige Jubilarin ist 74 Jahre alt . Ein solches Jubi -
läum ist ein seltenes Fest ; noch seltener aber dürste es
sein , daß wie hier , die Arbeitsstelle 60 Jahre die gleiche
geblieben ist . Da darf man der Jubilarin wie dem Ge »
schüft Glück wünschen .

JCEX

politische Nachrichten .
Deutschland .

Erhöhung der Unterstützung der Familien der
Einberufenen .

Berlin . 2. Dez . ( W .T .B . Amtlich . ) Eine Verord -
nung des B u n- b e s r a t s vom 2 . Dezember 191U er¬
höht die Mindestsätze der Unterstützung von
Familien in den Dienst eingetretener Mannschaf -
ten für die Monate November 1916 bis einschließlich
April 1917 auf monatlich 20 Mark für Ehefrauen
( bisher 15 Mk . ) und auf monatlich 10 Mark für
die sonstigen Berechtjgten ( bisher 7 .50 Mk ) .
Für die Monat « November und Dezember 1916 werden
die die bisherigen Sätze übersteigenden Beträge von
zweimal süns gleich zehn , bezw . zweimal 2.5g gleich
fünf Mark in einer Summen zusammen mit der zwei -
ten Halbmonatsrate im Dezember 1916 ausgezahlt . Des
weiteren wird dürch die Verordnnng bestimmt , daß mir
Wirkung vom 1 . Dezember 191G die Familien der aus
dem Heeresdienst entlassenen Mannschaften , soweit sie
eine Kriegsfamilienunterstützung beziehen , noch eine
Halbmonatsrate nach dem Tage der Entlassung als außer »
ordentliche Unterstützung erhalten .

jf.

DievergeWaMgzmgSrsechLKlazlös .
Berlin , 2. Dez . Das Berliner Tageiblatt meldet :

Die Dailn News melden aus A t h e n , daß die Regierung
um Mitternacht eine Bekanntmachung veröffentlicht
hat , durch welche die Bevölkerung nachdrücklichst ersucht
wird , sich ruhig zu verhalten . Eine halbe Stunde später
sei das venizelistische Blatt Ethmiki angegriffen
worden .

Nach dem Daily Telegraph beabsichtige man , mit der
ganzen Armee und dein Kriegsmaterial nach
dem Innern des Landes zu marichieren . In den
letzten Räcl!ten seien fortivährend Geioehre und Muni -
tion aus Athen fortgebracht worden .

Athen , 3 . Dez . ( W .T .B . ) Meldung des Renterfchen
Büros :

' Die englifch - franzöfrfchen Füsi -
l i e r c und See soldaten mußten unter dem
Schutz einer starken griechischen Abteilung
mit ihrer ganzen Ausrüstung das Zappeion verlassen
und wurden auf den Weg nach dem PiräuS ge -
bracht . Die Nachbarstraßen des Piräns waren vor -
her leer gemacht und alle Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden , um Kundgebungen gegen die Entente zu ver -
hüten . Einer Abteilung italienischer Soldaten , die
sich gestern in die archäologische Schule geflüchtet hatten ,
wurde auf Vermittlung des italienischen Gesandten ge-
stattet , unbelästigt unter griechischer Bedeckung abzu -
ziehen .

Athen , 2. Dez . (W .T .B . ) Meldung des Reuterschen
Büros . Heute um 4 Uhr nachmittags besuchte Minister -
Präsident Lambros die englischen - Ver wunde -
ten und besichtigte die zur Pflege der griechischen und
britischen Verwundeten in den verschiedenen Kranken -
Häusern getroffenen Maßregeln . Lambros erzählte dem
Vertreter des Reuter 'chen Büros gegenüber , daß die Re -
gierung beschlossen habe , die Ordnung wieder her -
zustellen . Der Kriegsmini st er gaib Befehle ,
die Barrikaden vor den verschiedenen Häusern in den
Stadtteilen wegzuräumen , von denen aus einzelne Per -
sonen auf Soldaten , die die Ordnung aufrecht erhiel¬
ten , und auf Bürger geschossen hatten .

Kämpfe in Athen .
London , 2 . Dez . (W .T .B .) Daily Mail meldet .

Reuter zufolge , aus Athen vom 36 . November : Das
F e ii e r begann in der Nähe der Endstation der
Eisenbahn im Piräus ziviichen französischen
Matrosen und griechischen Truppen .
In Athen herrscht Panik , Menschen drängen sich
durch die Straßen und die Läden schließen . Zwei
französische Kreuzer sind in den Hafen von
Phaleron eingelaufen .

Athen , 3. Dez . (W .T .B .) Agenze Hcwas . Die
griechischen Truppen nahmen plötzlich am 1 .
Dezember eine aggressive Ha l t u n g ein gegen
die Abteilung französischer Seeleute , die sich seit
langem iin Pappeion befanden , gegen die französische
Gesandtschaft und die französische Schule in Athen
und gegen die Venizelisten . Es wurde mit Gelvehren
geschossen , wiederholt auch mit Maschinengeweh .
ren . Eine Kanone wurde gegen das Zappeion ab -
gefeuert , wo es Tote und Verwundete gab .
Die Regierungen der Alliierten haben beschlossen,
energische Maßregeln zil ergreifen und Genugtuung
zu verlangen .

London , 2. Dezeittber. (W.T .B .) Der Athener
Korrespondent der Evening News meldet vom 1 . De -
zember : Soeben wurde diebritischeGefandt .
fachst angegriffen . Es ging ein französischer
Soldat vorbei , den eine griechische Matrosenpatrouille
anhalten wollte . Einige Mitglieder des englischen
Nachrichtendienstes eilten auf die Straße und befrei -
ten den Soldaten . Darauf begannen die griechischen
Matrosen auf die Engländer zu schieben, und das
Publikum half dabei Mit . Das Gesandtfchaftsperso -
nal vertrieb die Anareifer . Ein Beamter der Ge-
fandfkchaft wurde tödlich verwundet .

Athen . 1. Dez . , ,mchn,ittags . (W .T .B .) Meldung
der Agence. HavaS . Die Landung französischer, eng-

lischer und italienischer Seeleute erfolgte in der Nacht
im Piräus . Französische Truppen wurden gleichfalls
ausgeschifft . Alles verlief ohne Zwischenfall , aber
darauf entstanden an verschiedenen Stellen Zu -
fam menstöße . Am Pnyx schössen Grie «
chen auf englische Seeleute . Äuch wurden
auf i t a l i n i s ch e Seefoldaten in der Ruffus -
5baserne Gewehrschüsse abgegeben . Auf das Zappeion ,
wo sich französische Seesoldaten befinden , wurden von
einem Hügel , den Griechen besetzt hielten , zwei
Kanonenschüsse abgegeben . Mehrere Seefol -
daten würben verletzt . Das Zappeion andvortete
nicht und die Landtruppen der Alliierten hielten sich
außerhalb der Stadt . In den Straßen herrscht Auf -
regung . Die Läden werden geschlossens

Athen , 2 . Dez . (W .T .B .) Reuter . 7 .36 Uhr
abends . Iin Laufe des Tages kam es zu a u f r e i °
z e u d en S z e n e n . Die griechischen Truppen ver -
suchten , die Alliierten an dein Passieren gewisser
Punkte zu verhindern . Es kam zu Z u s a m m e n -
st ö ß e n , wobei auch Schüsse fielen , die den ganzen
Nachmittag fortdauerten . Der griechische Mini -
st e r p r ä s i d e n t und der französische Gesandte
G u i l e m i n besuchten den K ö n i g . Von anrt -
licher Seite wurde erklärt , daß auf Vorschlag des
Ndmirals Fournet ein Waffe n st i l l stand ge-
schlössen werden soll. Trotzdem hört mau Kanonen -
donner . Es heißt , daß die Franzosen den Hügel hin - '
ter dem Palais beschossen . Es herrscht große Panik .

Die Lage wird ernster.
Wtfan , 1 . Dez ., 5 Uhr nachm . (W .T .B .) Meldung

der Agenee Havas . Die Lage wird ernster . Um
2 Uhr nachmittags begaben sich die Gesandte » Guillemin ,
Demidoff und Elliot die sich in der französischen Ge -
sandtschaft befanden , nach Zappeion , wo sich Admiral
d'Artige du Fournet aufhielt . Gewehrschüsse wurden an
verschiedenen Stellen abgegeben . Maschinenge »
wehrfeuer begann , das mehrere Opfer forderte .
Athen bietet den Anblick einer belagerten Stadt .
Reservistenbanden , teils iii Uniform , teils In Zivil , ziehen
durch die Straßen und schießen auf die Häuser der Veni -
zelisten sowie auf die an die Gesandtschaften von Frank -
reich nnd England angrenzenden Häuser und ans die
Ecole d ' Athen es .

Athen , 1 . Dez . (W .TlB .) Meldung der Agenee
Havas : Eine neue Versammlung der Gesandten
der A l l i i e r t e n , an der auch der italienische Gesandte
teilnahm , fand in der französischen Gesandtschaft statt .
Inzwischen dauert der L ä r m der gegenseitigen Be -
schießung an . Das Geschwader schießt einige G r a>
nuten ab , um das Feuer der griechischen Geschütze zum
Schweigen zu bringen , die sich da? Zappeion als Ziel ge-
nommen hatten . Um Mitternacht hörte das Feuer auf .

Ein neues Abkommen mit Fournet ?
Athen , 2 . Dez . (W .T .B .) Reuter . 9 .45 Uhr

abends . Nach Informationen von diplomatischer
Seite soll der König zugestimmt haben , 6 B a t te -
r i e n G e b i r g s g es ch ü tz e an F o u r n e t zu
verkaufen . Fournet soll seinerseits zugestimmt
haben , sofort alle Truppen bis auf die 300 Mann
starke Wache in Zappeion zurückzuziehen .
Das Abkommen soll den anderen Ententemächten
vorgelegt worden sein .

Bern , 2 . Dez . ( W .T .V ) Ein Telegrauun ' des
Seeolo aus Ntben berichtet , die Reservisten b e .
f e st i g e n die Höhenzüge um das Stadion . Ein
englischer Offizier besetzte mit einer Truppen »
abt e ilung das deutsche und das österreichische
Konsulat , wo die Scknldttxnben die Archive bewachen.

Berlin , 4 . Dez Zum Aufstand sagt der Vorwärts :
Die Entente bat in Griechenland va bangue ge-
svielt . Was in SliTien gekocht und verdorben worden
ist . wird vermutlich bald in S a l o n i k i auszu »
löffeln sein.

*
Paris , 4 . Dez . (W .T .B .) Wie der Matin meldet , sind

d ' e griechischen Schiffe , die in Marseille und den
übrigen Häsen Frankreichs nnd der Alliierten liegen ,
mit Beschlag belegt worden . «

WariS , 4 . Dez . (W .T .B . ) Die Ereignisse in Athen
werden fiier mit leWafter Entrüstung aufgenommen .
Die Zeitungen erklären einhellig , es bestehe setzt die
Pflicht , den Meuchelmördern und Verrätern ( ! ! ) eine
unvergeßliche Strafe aufzuerlegen . — Echo de Pari »
schreibt : Keine Nachsicht, keine Zweideutigkeit mehr ;
laßt der Gerechtigkeit ihren Sanft (Saubere „Ge¬
rechtigkeit " ! )

r * )
Kaiser Karl übernimmt üen Gberbefehl .
Wien , 3 . Dezember . (W .T .B .) Aus dem .Kriegs -

presseguartier . Seine Kaiserliche und Königliche
Apostolische Majestät geruhten nachstehenden
Armee - und Flottenbefehl allergnädigst
zu erlassen :

In Ausübimg meiner Herrscl>errechte übernehme
ich das Armeeoberkommando und hiermit den
Oberbefehl über die gesamten Streitkräfte
meiner Armee und meiner Flotte . Zu meinem
Stellvertreter im Armeeoberkommando be-
stimme ich den Feldmarschall Erzherzog
Friedrich .

Wien , 2. Dezember 1916.
Karl m . p .

Türkische? Kriegsbericht.
Konstantiuopcl . 2 . Dezember . (W .T .B .) Bericht

des Generalstabs vom 1 . Dezember . An der Kau -
kasusfront für uns günstige Scharmützel . Kein
tvr.chtr-ges Ereignis auf den anderen Fronten .
Der stellvertretend « ottomanische Oberbefehlshaber .

Letzte Nachrichten |
Dkpeschcnwkchsel zwischen Hindeuburg «nd dem

Reichskanzler.
Berlin , 3 . Dez . (W.T .B . ) Jnr Anschluß an das Zu -

standekommen des Gesetzes über den" v a t e r l ä n d i -
s ch e n H i l f s d i e n st hat zwischen dem Chef d e S
General st abes des Feldheeres und dem Reichs -
kanzler der nachstehende Depeschenwechsel
stattgefunden :

An den Herrn Reichskanzler . Ew . Exzellenz bitte ich,
ineine ergebensten Glückwünsche für das . Zustande -
kommen deö Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst entgegenzunehmen . Die Heimat leistet

damit dem Feldheer einen Dienst , der nicht hoch genug
veranschlagt werden kann . Wir werden siegen , wenn das
ganze Volk sich in den Dienst des Vaterlandes stellt .

(Gez . ) : von Hindenvurg .
An den Herrn Chef des Generalstabes des Feldheeres .

Ew . Exzellenz sage ich für die freundlichen Glückwünsche
aufrichtigen Dank . Die verbündeten Regierungen , die
deutsche Volksvertretung und das gesamte deutsch? Volk
in der Heimat wollen mit dem vaterländischen Hilfsdienst
der kämps?n? en Armee in Liebe uno Bewunderung
zeigen , daß auch sie alles setzen an des Vaterlandes
Ehre , Sieg und Freiheit .

(Gez . ) : von Bethmann .

14 Belgier begnadigt .
Berti,r , 4 . Dez . Eine Haager Depesche des Berliner

Lekalanzeigers besagt : der holländische Maasbode mel -
det : Bekanntlich waren in Masselt 18 belgische Bürger
von den deutschen Militärbehörden zum Tode ver -
urteilt worden . Auf das von dem Brüsseler Nuntius
im Namen des P a p st e s unterbreitete Gesuch wurden
nunmehr 14 Personen begnadigt , unter ihnen
der Bürgermeister von Namur und einige Geistliche .

Die Kriegsauflage für Belgien .
Berlin , 4 . Dez . Verschiedenen Morgenlblättern zu -

olge ist die Kriegsauflage für Belgien er »
ö h t worden .

Ministerkrisis in EnglanS .
London , 4. Dezember . (W .T .B .) Das Reutersche

Büro meldet : Amtlich wird bekannt ggeeben , daß
Asquith zum Zwecke der w i r k s a m st e n D u r ch -

führ un g des Krieges beschlossen hat . dem
König zu raten , einer Neugestaltung der
Regierung zuzustimmen .

London , 3 . Dezember . (W .T .B .) Reuter . Die
Sonntag - Abendblätter melden : Lloyd George hat
Asquith seine D e m i s s i o n überreicht , sie ist
aber noch nicht angenommen worden . Asquith , der
London gestern verließ , ist heute früh zurückgekehrt
und hatte Besprechungen mit Lloyd George und ver -
schiedenen anderen Ministern . Er erwägt jetzt Maß -
nahmen , um den Bedenken zu begegnen , die den
Entschluß von Lloyd George herbeigeführt
haben . Man hofft noch, daß irgend ein modus
videndi sich wird zustande bringen lassen . Carson
und Bonar Law sprachen heute früh beide im
unionistischen Komitee . Ihre gleichzeitige Anwesen¬
heit in dieser Sitzung wird für höchst bedeutsam ge-
halten . Man erwartet , daß Asquith sich morgen
im Parlament äußern wird .

KrigeH- und Friedrnsstimmung bei den Alliierten .
Berlin , 4. Dez . Wie das Berliner Tageblatt schreibt,

gibt man in England offen zu , daß in der englischen
Arbeiterschaft die Friedensbewegung
wächst. Zwischen den Alliierten , meint das Blatt weiter ,
mehren sich die Verdrießlichkeiten , aver obgleich
sich viele Enttäuschungen aneinanderreihen , sind über -
all die Kriegsparteien noch mächtig .
Stürmer mußte dem unnachgiebigen Trepow weichen , die
französischen Friedensfreunde sind ohne Führer , G r e y,
der den Krieg gerne beenden würde , ist vor dem wilden
Lloyd George verstummt .

Lerscukt .
London , 3. Dezember . (W .T .B .) Lloyds u,eldet ,

d ie französische Goelette „St . Io f ep h " soll ver¬
senkt sein , die Besatzung gerettet . Die ftanzösiscl>e
Brigantine „I n d i a n i a" wurde am 1 . Dezember
versenkt . Sieden Mann der Besatzung sind in
Barry gelandet . Die Schaluppe „Concor d " aus
Brixham wurde am 30 . November versenkt , vier
Mann der Besatzung sind in Bary gelandet .

London , 3. Dezeniber . (W .T .B . ) Lloyds melden :
Der japanische Dampfer „N a g a t a M a r u" wurde
versenkt .

Ramsgate , 3 . Dezember . (W .T .B . ) Die englisck>en
Fifcherfahrzeuge „E l a " und „Ta c" wurden ver -
senkt, die Mannschaft gerettet .

Rußlands «.Recht auf üie Meerengen
unö Konstantinopel̂ .

Petersburg , 4. Dezember . In einer Rede deS
neuen Ministerpräsidenten Trepow in der heute
wieder zusammengetretenen Duma erklärte er mit
Zustimmung der Alliierten , daß 1915 Verein -
barungen zwischen Rußland und den Alli¬
ierten getroffen worden seien , die Rußlands
Recht auf die Meerengen und K o n st a n °
tinopel bestimmen . Die Siede Trepows klingt
ungemein kriegerisch.

das große Eisenbahnunglück
in Ungarn .

Budapest 2 . Dez . (W .T .B . ) Nach einer Aeußerung
des DirektionSprästdenten der Staatsbahnen über da?
Eisenbahnunglück behauptet

' der Lokomotivführer
deS Wiener Eilzuges , das Vorsignal habe nicht gebrannt .
Doch auch dann hätte et langsamer fahren oder stehen
bleiben müssen . Die Untersunchung wird ferner ergeben ,
ob auch den BloÄvächter ein Verschulsen trifft , der daS
Brennen der Signallichter kontrollieren mußte . Der
Lokomotivführer des Wiener Eilzuges , Johann Viva ,
ist ein Wjähriger Mann , der schon seit 28 Jahren im
Dienste der Staatsbahnen als einer ver erprobtesten
Lokomotivführer gilt . Er behauptet , . daß er von Gyoer
mit etwa 70 Kilometer Geschwindigkeit gefahren sei und
vor Hercezg Halem nicht bemerkte , daß der Semaphor auf
Halt stehe. Dieser war zur Nachtzeit durch eine grüne
Lampe zu erkennen , doch habe er das grüne Licht nicht
gesehen . Er fuhr daher weiter und bremste erst , als er
den Personenzug bereits auf eine kurze Strecke vor sich
sah . So konnte er nur die Wucht des Anpralls vermin -
dem , das Unglück aber nicht mehr vermeiden . Der
Bahnangestellte Pill hofer behauptet , die Lampe de»
Semaphors angezündet zu haben , doch sei es nicht auS -
geschlossen, das das Brennöl , das seit einiger Zeit von
minderer Beschaffenheit sei , nicht das gehörige Licht ' ver -
breitet . Ingenieure haben festgestellt , daß sonderbarer -
Iveise die grüne Scheibe deö Semaphors zer -
b r o ch e n und im Gehäuse der Laterne ein Kohlenstück
lag . Die Untersuchung wird festzustellen h >!bcn . i:mie «
fern dieser Umstand mit dem Unglück zuiammenhängt .
Erschwert wird sie allerdins dadurch , daß der Semaphor
und die sonstigen Signalapparate in der Umgebung der
Unfallstelle zumeist umgeworfen und zerbrochen sind.

Budapest , 3 . Dez . (W .T .B . ) Der Zugführer de »
Wiener Eilzuges ist in V e r w a h r u u g s h a s t genom -
inen worden . Bis jetzt sind 65 Tote festgestellt worden .

- )X (-



Kme 4 Ka bischer Ärobachter « Wontag . drn 4 . ^ ezrmber 1916 Pr . 558

l ) e ? Mieöee ? e Nachrichten .
Wegen KriegSwncherS verhaftet .

Halle , 80 . Nov . ( Franks . Ztg . ) In Erfurt wurde der
dortige @ c 11 e i b e ctg e n t Schaar samt Frau und
Tochter verhaftet , weil er viele tausend Zentner
Malz nach Mittel - und Norddeutschland verschoben und
zu ungeheuren Preisen an Brauereien verkauft
hat . Als Mitschuldige wurden Kausleute in Bamberg
und Nürnberg verhaftet .

München , 1 . Dezember . Priv .°Tel .) Gegen die Fir¬
ma Elias Adler (Inhaber Meier Adler uni > Max Adler )
ist, wie die Münchner Post mitteilt , ein Verfahren we-
gen KriegSwncherS im grotzen Stiele anhängig .
Die beiden F

'
rmeninhaiber wurden verhaftet , der

eine später aber auf freien Fns ; gesetzt gegen Kaution .'
Gegen die Firma ist auch ein Verfahren wegen Hin¬
terziehung von Wechsel st euer anhängig . Die
Summen , die in Frage kommen , sind sehr hoch .

Berlin . Durch eine hochherzige Stiftung sind dem
Deutschen Schrjftsteller - Verbande Ber -
lin , Nr . 24 , 10 0 0 0 Mark znr Unterstützung durch den
Krieg in Not geratener Schriftsteller zugewendet war -
den .

karlk -r „ k ? 5 Stan ^ » sbuc ^ ^ i ' « ' na »
'

Eheaufgebote . L. Dez . : Dr . Theodor Trupe !
von Vendorf , Dipl . - Jng . in Essen , mit Marg . Rosenthal
von hier .

Eheschließungen . 2. Dez . : Friedrich Martha -
ler von Zürich . Wagenführer hier , mit Karoline Scher -
zer von Bockschaft ; Wilhelm Herald von Reutlingen ,
Metzger hier , mit Emilie Zorn von Eutingen ; Karl
Betz von Stuttgart . Werkführer in Bretten , mit Lisette
Jung von Bauschlott : Jos . MingeZ von Flemlingen , Hei -
zer hier , mit Anna Hertel Witwe von Kolmsdo ^f.Toe ds fälle . 1 . Dez . : Alois Deubel , Straßenwart ,Ehemann , alt 67 Jahre ; Frierdich Mohn , Oberkalkulator ,Ehemann alt 47 Jahre ; Luise , alt 5 Monate 4 Tage .Vater Karl Eisenlohr , Bäcker.

Auswärtige Gestorbene.
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis, !
Frei bürg : Otto Zeps , stud . theo !., 20 ^ I .

* Heidelberg : Dr . Wilh . B . Challenor , stellvertr .
Direktor im Pädagogium Neuenheim , 68 I . * R a -
statt : Frl . Marie Metz , 68 I .

Wertvaviere .
Berlin , 2 . Dez . (W .T .B .) B ö r s e n st i m m u n g s .

b i l d . Die Befestigung der Grundstimmung machte
heute im freien Börsenverkehr weitere leichte Fart -
schritte , wenn das Geschäft sich anch nach wie vor in
engen Grenzen hielt . Nur in einigen führenden Wer -
ten war es etwas lebhafter . Bevorzugt waren wiede -
rnm Bergwerke . Eleitrizitäts - und Kaliaktien , wo-
gegen Rüstungswerte vernachlässigt bleiben . Am Kasse-
markt bilden einige Sondcirpapiere den Gegenstand
spekulativer Betätigung nach oben . Bemerkenswert
bleibt die anhaltende Kauflust für Lprozentige und
? ^ prozentige heimische Anleihen .

Verlosungen . lGhne Gewähr?.
Berlin , 2 . Dez .

mittagsziehung der
Z.T .B .) In der heutigen Vor -
Preußisch - Süddeutschen

Klassenlotterie fielen 15 000 Mk . auf Nr . -1000L
10 000 Mk . auf Nr . 203973 , 5000 Mk . auf Nr . M7W
93357 113659 139650 , 3000 Mk . auf Nr . 9033aus

71480 77301
111789
139907
180565
200182

78336
112029
140887
18377«
216545

24287 45111 61463 64039 06530
84666 87622 98452 99782 104937
114764 131496 132133 135227 138594
146547 156907 172642 173856 17*0456
184827 18, ;889 188014 195205 197708
219623 230614

Berlin , 2. Dez . (W T .B . ) Bei der heutigen Nach-
m ittagsziehung der P r e u ß i sch - Sü d d e u t sch {
Klassenlotterie fielen 1000 Mk . und die Präm >-
von 300 000 Mk . auf die Nr . 129172 10 000 Mk. aus
Nr . 208663 . 5000 Mk. auf Nr . 13254 209065 , 3000 2»«;
auf Nr . 13563 28377 41457 57088 61540 62984 10070«
104555 136377 142785 200705 212348 231394 .

€ . M .
Heidelberg ad Lt . Aunam ler . IV. in testt

St . Nico a ! ep.

Ücn & et de » 6 . ö . ins Itlii.

Todes - Anxei ^ e .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
gestern Sonntag vormittag unsern gehöhten
Bruder , Onkel und Grossonkel

Emil ESott
Privatier

nach kurzer , schwerer Krankheit , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten im , Alter von 58
Jahren zu sich in die Ewigkeit aufzunehmen .

Ich gebe dies Freunden und Bekannten
kund und bitte des teueren Entschlafenen
im Gebete zu gedenken .

Odenheim , 4. Dezember 1916.

4083 Emma Stricker Witwe
gel) . Bott .

Die Beerdigung findet Dienstag vorm . 9 Uhr statt .

i£s-.

Firma gegründet
--- - - - ISLS - - -- -- -

Monstranzen , Kelche , Ciborie » ,
Rauchfässer , Lampen , Leuchter
u . dcrgl . werden preiswert angefertigt ||

oder renoviert.
Nock vorrätige Monstranzen , Kel -̂ e ,
Ciborie » : c . iverdeu noch ohne Prei ?-

ausschlug abgegeben .
Skizzen u . Kostenvoranschläge kostenlos.

IVl . kreidurg ,
Karl strafte 6

(gegenüber dem kcitbol . VereinShaus ) ,
Gold - und Silberschnnede für

kirchl . Geräte nnd Äefäsje.

] Ausstellung I
der

| Kunststickereischule |
Hans Thomastrasse 2 .

Dieselbe findet statt :

| Sonntag, den 3. Dezember , von ll bis 12 1/ ,, und J
von 3 bis 5 Uhr . W

I Montag , den 4 . Dezember , von 10 */« bis 12% und 1
von 3 bis 5 Uhr.

I Dienstag, den 5 Dezember , von 101/, bis 12' /, und 1
von 3 bis 5 Uhr . 40281

Eintrittsgeld 10 Pfg .

Der Vorstand .

Lauten Violinen
Guitarren Cellos
MandoEinen Contrabässe .

Fritz Müller,
MtS ag' J

Karlsruhe , Kaiserstr .
Ecke WaW - tra se I . und II . Stock .

Telephon 388 .
Katalog < bitte zu verlangen . 4007 |

Stadt. Sparkasse Bruchsal
(nnter Bürgschaft der Stadtgemeinde Bruchsal )

Ecke Wörth- nnd Friedrichstrasse . Pernsprechanschl . 209

von der Gr . Regierang als mündelsicher erklärt ,
verzinst Spareinlagen

zq 4 °
io bei täglicher Verzinsung .
Die Kasse ist dem Publikum geöffnet :

Vorm . von 8—12 Uhr und nachm. vcn 2—4 Uhr.
im Samstag nachmittag sowie an Sonn- nnd Feiertagen bleibt die

Kasse geschlossen .
Postscbeckkonto Mr . 4885 beim Postscheckamt Karlsruhe .

Giro- nnd Kontokorrentverkehr . 913 ?

iL- .-

Paiast-dbTheater
Wbp noch heute und morgen .

Die süsse Well
Lustspiel in 3 Akte i von Krida Schönfelder .

Für des Film bearbeitet und inszeniert von Siegfried He^ aner .
Erstaufführung für Karlsruhe

der 3 . Film unserer neuen Serie 1916/17Alwin Neuss
als 'iOM SHARK in seinem letzten Erlebnisse

Das Geheimnis des Sees
Schanspiel in 4 Ab eilnngen von B . C . Heiland

Die Leichen -
feierlichkeiten in Wien

von S . M . Kaiser Franz Josef .
Ich erlaube mir , das hochverehrte Publikum auf meine
elegant und bequem eingerichteten Balkon - u. Fremden »

Logen ergebenst aufmerksam zu machen .

Zum geil . Kesucn la .lut ein Friedrich Schulten .
Palast - Theater , Herrenstrasse 11 .

' /i Minute von der
Elektr . Haltestella If erreiEstrasse . -

HM
/Cur gefl . heilifi .uug , zum Auss . Imei ien. 4081

Vorzugs karte .
Inhaber dieser Karte za ' lt ge -ren Vor¬
zeigen derselben an obiger Theater¬

kasse folgende Eintrittspreise :
2 . Platz 25 <] , 1 . Platz 40 <Z, Balkon
60 4 > Sperrsitz 80 S ■ Balkonloge Jl 1,

Fremd -nloee M. 1.50 ,

Vorzugskarte .
Inliaber dieser Kaite zahlt geiren Vor¬
zeigen derselben an obiger Theater¬

kasse folgende Eintrittspreise :
2 . 1 latz 25 <3 , 1 . Plate 40 <3 , Halkon
60 Sperrsitz 80 »J , Haikonloge M 1,

Fremdenloge M 1.50.

Zwattgsversteigerungett von Grundstücken .
Grundstücke Schützung Ver steiger Ii ngStcig

Mittwoch , 20 . Dez . 1916 .

Donnerstag , 4 . Jan . 1917 .

1 . Lgb .-Nr . 4012b : 4 a 54 qui. Hnbschstraße SS »
WohnhauS

"
. . . 51000

2 . Lgb .-Nr . 4460 : 7 a 75 qra . Goethestrahe SS b.
Bauplatz 15 600

3 . Lgb,»Nr . 4207 : 67 a 84 im . Krieqstrahe S .W »
Wohnhaus . Kessel - undMaschinenhauS und Br .iuerei - 200000
gcbäude ( mit Nebengebäuden ) Wert deS Zu¬
behörs (Maschinen , Fässer und dergl .) . . . . 22159

Die Versteigerung findet jeweils vor -nitt ig? 9 Uhr im Not .iri .U8g?bäude , Akademiestraße 8 , 2 . Stock
Zimmer 13, ftiftt . Mündliche Auskunft gebührenfrei dajeldst Zimmer 10.

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1916 .

Dienstag , 23 . Jan . 1917 .

Grohh . Notariat Till als BollstreckungSgericht . 4068

! ! Auf Weihnachten ! !
Schw . Namen -AlSatclv . ^ 3S .- an
Farv . Dameu -Wanitl v . .« SA.» a»

75ati
an

Wasserdichte Ripsmäntel
schwar, , blau , grün

(bester Wetterschutz) ji JJ0 .75

sssiwro :
"

!
1
?.!

*
;

Zackenkleider „ „ 28 .75 „
Kleiderröcke . „ „ 7 50 an
Blusen in Seide , Tüll ,

Wolle, Baumwolle.
Damen - , Herren - und
Kinder - Lsdenmäntel .

Kindtr -Rläiitel «ad Veleriner
in allen Größen . 4043

knadkn -jllster. — Legenschirme .
PanielsKonfektionshans

WilhklmklibtA . IZr .
Keine Ittitnfpeftu. Soantap » st » .

Stäc/f .

Gesucht
für sofort und später

« Schinnen ,
Mädchen 3707

für einfache bürgerliche Küche .

Slädt. Arbeitsamt Karlsruhe
Nliringerlirahe 100 lü .

Rasier¬
klingen

für Dicherh . - ? lpp . werd . haar -
ichnrf «schliffen , Dutzend i>« Pf », .

smiserstraße 18 , Laden ,
Karlsruhe .

Drucksachen
- glich » Art fertigt schnellsteuS an
. « adenia ^ , « kt . - ^ e, . für

£ rii (f und Verlag » Karlsruhe .

Mehrere gestopfte

Hünse
hat zu verkaufen 4087

Wilhelm Stürmlinger ,
Durmersheim .

Infolge des Krieges
leide » alle Niissionen Not

Wer
«in Missionsalmosen von

50 Ffennig
sendet

an ? . NedaNeur des Altöltinger
FrauziSkiiskalenders

AltSttin ^ , Oberbayern ,
erweist der südamerikanischen In -
diauermisflon der vayer . Kapuziner

eine große Wohltat und
erhält

dafür den 144 Seiten und über 150
Bilder enthaltenden

Kalender str das Jahr 19t ?
zugesandt . 3046

Tierschutzverein Karlsruhe
Geschäftszimmer : Sophienstrasse 15 .

Sprechstunden : Mittwochs und Samstags 12—*/,t Vht-
Zusammenk-QDft jeden 2ten Mittwoch im Monat :
Vier Jahreszeiten , Hebelstrasse 21 , Nebenzimmer

V89 Uhr abends .

Verkauf
.

Grosse Auswahl — neueste Fassons .
8Ä Noi * Zirkel SÄ , I Treppe koei : .

im Hsiuse der Fahrradliamll insr. S5 ;'J
Honnta «;« Iii « 7 Uhr abrnilit g:t>2lfTnet

638 Gut bei Giimme
zu sein und ohne Kmiüdung ausdauemd singen zu können,

Helsen die altbewährten

1ABIJETTEN
Durch ihre besondere Zusammensehung wirken sie an-

genehm lösend und erfrischend auf die Gtimm -
bander . Ihr kleines Fonnat und ihr Wohlge .

schmack machen sie besonders begehrenswert .
Gchachtelmlt 400 Tabletten In allen Apotheken und Orogerien Mk. i . - •
Warnung vor NachahmungenI - Verlangen sie ste '6 „ Wyberi <

Im Auftrag der KriegS-Pieiall -
Aktieiigesellichaft Bcr .in kauie ich
jeden Dienstag 8465

Gebisse
und Platin c-egen Pelegscdeine
a > Wt-ineck Karlstr . 37 , >>->rt .

' jroipjerjo l . öoitlieatn

zu Karlsruhe .
Montag , den 4 . Te '. emder 1916 .
IS . Vorstellung der Abteilung C

(graue Karten ).
Zu «» erstenmalZ

Familie Sch mek .
Schwank in drei Anflügen von

Gustav Klideldurg .
In Szene geatzt von Fritz Herz .

Personen :
Anton Knltenbach Karl Dapper
Beruhurdiue , seine ^ rau

Plane Fraueudorser
Tora , ihre Toä ter

Eleonore Troescher
Kanzleirot Weigel Paul Gemmecke
Dr . » ikhling , Advokat Rudolf Essel
Johannes Zawadil

Oskar Hugelmann
Frau Scbime ? Viarie Genter
Hedwig , ihre Nichte Hedwig Holm

ihre Neffen :
Willy Georg Leiber
Fr .inzl Fritz Koch
Baumaun , Tischler Fritz Herz
Ren , Dienstmädchen bei

Sialtcnbadi Frieda Meyer
Anna , Dienstmädchen b «

Hofrat Walter Johanna Mayer
Ort der Handlung : Wien .

Anfang - halb 8 Uhr .
Ende - dreivienel 10 Uhr.

EiutrittSpreiie : Balkon 1 . Abt . Mk.
5, - , Sperrsitz 1 . Abt . Mi . 4.— usw.

bterbebilgel
mit u . ohne photograpb

^

¥
zum Andenken NN Tür

Vaterland gefallenen
Krieger .

sNuster stehen auf wünsch
zu Mensten.

Luchdruckerei des

vrulkerei öadenia
^

Diwan
®

nette , von 58 . 05, ^
-ItsiinS von 85 .« an -

() C,
-

R . Köhler , .« arlSruv ^
Sdifleenftrar / - •

Wir machen

aufmerksam , daß

Freitag , üen S .

(Maria Empfang
der Bad . Beobachter

erscheint .
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